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6tn ebehcnner.

Aber Berr Wirt, Sie baben Ibrem besten Stammgast, weil

ibm das Kneipen leben nicht mebr gefiel, auch nocb eine Frau
verschafft 7'

Warum nicbt? nach einiger Zeit hei eben wird es ihm
bei mir erst recht wieder gefallen "

prtidme.

$vcn P«n«r: Wie, Berr Candidat, Sie haben die Verlobung
mit Ibrer Jugendfreundin aufgehoben?"

§svt &enfat (Kandidat der Cbeologie) : Ja, denken Sie, sie hat

von sich ein Kniestück malen lassen!"

6fnst

& Raubrittertum fi
und letzt

Der alte Ritter von ITimmweg warb einst für den Strassen«

raub handfeste Ceute
Sein Enkel Baron von ffimmweg erwarb aber Dividenden"

Papiere heute

Em Skekermer.

^Ider kerr Wirt. Sie Kaden Ikrem besten Stammgast, weil

ikm âas «nei pen leb en nickt mekr gefiel, suck nock eine frau
versekartt?

Asrum nickt? Nsck einiger Zeit C kei eben wirci es ikm
dei mir erst reckt wie àer geîàn -

"

Frau Meyer: wie, kerr Lanckiclst, Sie Kaden äie Verlobung
mit Ikrer Jugencifreunciin autgekoben?"

Her- Keusch (iianäiclst cler Ukeologie) : ?s, äenken Sie, sie kst
von sick ein ttniestück malen Isssen!"

Cînst

l<aubritterwm ^
unà ?et-t

ver alte kitte? von Mmmveg «s?d «inst für à Strassen.

rsud kaackfeîte Leute
Sem Lnkei Ssron von Nimmwes ervard sder..viviÄ«n^en'

Papiere keute
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